[FIRMA]
[STRASSE_NR], [PLZ] [ORT]
VORLAGE  |  RESSORT PERSONAL  |  STAND OKTOBER 2026
Fristlose Kündigung bei Verdacht
Checkliste vom Verdacht bis zum Entscheid mit Fristen, Beweismittel-Liste, Muster für Freistellung, Anhörungsprotokoll und fristlose Kündigung sowie Entscheidblatt mit Risiko-Rechnung. Schweizer Recht, Art. 337 bis 337d OR.
Anleitung
1	Jetzt vorbereiten. Tragen Sie in Teil A die Fallverantwortlichen und die zur Kündigung berechtigten Personen ein, bevor ein Fall eintritt. Im Ernstfall verlieren Sie sonst Zeit.
2	Ab Stunde 0 das Fristenblatt führen. Halten Sie in Teil A Datum und Uhrzeit jedes Schritts fest. Die Spalte «Beispiel» zeigt einen fiktiven Ablauf und wird nicht ausgefüllt.
3	Checkliste abarbeiten. Haken Sie in Teil B jeden Punkt per Klick ab und visieren Sie ihn. Erfassen Sie jedes Beweismittel in Teil C mit Ergebnis.
4	Muster verwenden. Teil D (Freistellung), Teil E (Anhörungsprotokoll) und Teil G (Kündigung) sind Muster. Grau hinterlegte Angaben in eckigen Klammern ersetzen Sie mit Suchen und Ersetzen (Ctrl+H), auch im Briefkopf. Graue Hinweise vor Versand löschen.
5	Entscheiden. Füllen Sie Teil F aus. Kündigen Sie fristlos erst, wenn alle Prüffragen beantwortet sind, und innert der Regel von 2 bis 3 Arbeitstagen nach Abschluss der Abklärung, am besten am ersten oder zweiten.
Vier Grundsätze
Sofort und ohne Unterbruch. Die Abklärung beginnt am Tag der Kenntnis. Nach ihrem Abschluss bleiben in der Regel 2 bis 3 Arbeitstage Bedenkzeit (BGer 4A_206/2019 E. 4.2.2).
Ergebnisoffen. Werten Sie alle Beweise aus, auch entlastende. Prüfen Sie, wer sonst Zugang hatte.
Anhören. Konfrontieren Sie die betroffene Person mit den Vorwürfen und Beweisen, bevor Sie entscheiden (BGer 4A_524/2025 E. 3.3).
Diskret. Nur zwei bis drei Eingeweihte. Kein Wort ans Team vor der betroffenen Person. Daten nur, soweit nötig (Art. 328b OR, Art. 6 DSG).
Fristen und Regeln auf einen Blick
	Position
	Regel
	Fundstelle

	Wichtiger Grund
	Fortsetzung nach Treu und Glauben nicht zumutbar; Gericht entscheidet nach Ermessen
	Art. 337 Abs. 2 und 3 OR

	Schwere
	nur besonders schwere Verfehlungen; weniger schwere nur, wenn trotz Verwarnung wiederholt
	BGE 142 III 579 E. 4.2

	Abklärung
	sofort und ohne Unterbruch
	BGer 4A_206/2019 E. 4.2.2

	Bedenkzeit
	in der Regel 2 bis 3 Arbeitstage nach Abschluss der Abklärung; einige Tage mehr nur aus praktischen Gründen, etwa bei Entscheid eines Gremiums
	BGer 4A_206/2019 E. 4.2.2; BGE 130 III 28 E. 4.4

	Verdacht
	schwere Verfehlung, erheblicher Verdacht, sofortige zumutbare Abklärung; im Leitfall Anhörung und Vorlage der Beweise
	BGer 4A_524/2025 E. 3.2.2 und 3.3

	Begründung
	schriftlich, wenn die andere Partei sie verlangt
	Art. 337 Abs. 1 OR

	Gründe nachschieben
	nur, wenn vor der Kündigung eingetreten und weder bekannt noch erkennbar
	BGE 142 III 579 E. 4.3

	Freistellung
	Lohn bleibt geschuldet, wenn die Arbeitgeberin die Arbeit nicht annimmt
	Art. 324 Abs. 1 OR

	Ungerechtfertigt
	Lohn bis zum ordentlichen Ende abzüglich Ersparnis und anderem Verdienst; Entschädigung höchstens 6 Monatslöhne
	Art. 337c Abs. 1 bis 3 OR

	Daten
	nur zur Eignung oder Vertragsdurchführung; verhältnismässig, zweckgebunden; Auskunftsrecht
	Art. 328b OR; Art. 6, 25, 26 DSG

	Videoüberwachung
	nicht zur Verhaltensüberwachung; aus anderen Gründen nur verhältnismässig und angekündigt
	Art. 26 ArGV 3; BGE 130 II 425 E. 4.4



Inhalt der Vorlage
	Teil A
	Fristenblatt mit Zuständigkeiten, Zeitpunkten und fiktivem Beispielablauf

	Teil B
	Checkliste Verdacht bis Entscheid in fünf Phasen, 24 anklickbare Punkte

	Teil C
	Beweismittel-Liste und Liste der Zugangsberechtigten und Zeugen, Ergebnis per Auswahlliste

	Teil D
	Muster Mitteilung Freistellung während der Abklärung

	Teil E
	Muster Anhörungsprotokoll mit Gesprächseinstieg zum Vorlesen

	Teil F
	Entscheidblatt mit acht Prüffragen, Entscheid per Auswahlliste und Risiko-Rechnung

	Teil G
	Muster fristlose Kündigung (zwei Varianten der Begründung) mit Empfangsbestätigung


Quellen (abgerufen 26.10.2026): OR Art. 324, 328b, 337 bis 337d (fedlex.admin.ch, SR 220); DSG Art. 6, 25, 26 (Stand 1.4.2025); BGer 4A_524/2025 vom 11.05.2026, 4A_56/2026 vom 23.04.2026, 4A_206/2019, 4A_368/2023, 4A_694/2015 (entscheidsuche.ch); BGE 142 III 579, 130 III 28, 130 III 213, 130 II 425. Anleitung: vortrieb.ch, «Fristlose Kündigung bei Verdacht: anhören, abklären, dann handeln».
Ersetzt keine Beratung im Einzelfall. Ziehen Sie eine Anwältin oder einen Anwalt für Arbeitsrecht bei, sobald Sie eine fristlose Kündigung erwägen, und immer bei Strafanzeige, Belästigung oder Auswertung von Videos und E-Mails. Stand Oktober 2026.

TEIL A  |  FRISTENBLATT
Fristenblatt
Führen Sie das Blatt ab dem Moment, in dem jemand mit Entscheidbefugnis vom Verdacht erfährt. Die Spalte «Beispiel» ist fiktiv und dient nur der Orientierung.
Zuständigkeiten
	Rolle
	Name, Funktion
	Erreichbar

	Fallverantwortliche Person
	[NAME_FALL]
	[TELEFON]

	Zweite Person (Protokoll)
	[NAME_PROTOKOLL]
	[TELEFON]

	Zur Kündigung berechtigt (Zeichnung)
	[NAME_ZEICHNUNG_1], [NAME_ZEICHNUNG_2]
	[TELEFON]

	Rechtsberatung Arbeitsrecht
	[KANZLEI]
	[TELEFON]

	Eingeweihte Personen (höchstens drei)
	[NAMEN]
	



Zeitpunkte
	Ereignis
	Datum, Uhrzeit
	Beispiel (fiktiv)
	Hinweis

	1 Kenntnis des Verdachts
	
	Mo 23.11.2026, 10:00
	Ab hier sofort und ohne Unterbruch abklären

	2 Beweise gesichert
	
	Mo 23.11.2026, 16:00
	Kopieren und ablegen, noch nicht bewerten

	3 Freistellung mitgeteilt (falls nötig)
	
	Di 24.11.2026, 08:00
	Lohn läuft weiter (Art. 324 OR)

	4 Beweise ausgewertet
	
	Di 24.11.2026, 17:00
	Teil C vollständig

	5 Anhörung
	
	Mi 25.11.2026, 14:00
	Protokoll in Teil E

	6 Protokoll zugestellt
	
	Do 26.11.2026, 09:00
	Zum Gegenlesen

	7 Frist schriftliche Ergänzung
	
	Fr 27.11.2026, 12:00
	Kurz, aber realistisch

	8 Abklärung abgeschlossen
	
	Fr 27.11.2026, 12:00
	Bedenkzeit beginnt

	9 Empfohlener Kündigungstag
	
	Mo 30.11.2026
	1. oder 2. Arbeitstag nach Zeile 8

	10 Interne Frist: Kündigung bis (Regel 2 bis 3 Arbeitstage)
	
	Mi 02.12.2026
	Ende der Regel am 3. Arbeitstag nach Zeile 8, keine sichere Reserve; kantonale Feiertage beachten

	11 Kündigung zugestellt
	
	Mo 30.11.2026, 09:00
	Persönlich gegen Empfangsbestätigung; Einschreiben kann Tage brauchen

	12 Ordentliches Ende bei ordentlicher Kündigung
	
	31.01.2027
	Für die Risiko-Rechnung in Teil F



Bedenkzeit: In der Regel gelten 2 bis 3 Arbeitstage nach Abschluss der nötigen Abklärungen als angemessen (BGer 4A_206/2019 E. 4.2.2; BGE 130 III 28 E. 4.4). Die Redaktion empfiehlt den ersten oder zweiten Arbeitstag. Die Zeit für die Abklärung zählt nur, wenn Sie sofort und ohne Unterbruch abklären.

TEIL B  |  CHECKLISTE
Checkliste Verdacht bis Entscheid
Kästchen per Klick abhaken, Datum und Visum eintragen.
Phase 1: Festhalten und sichern   Stunde 0 bis Ende Tag 1
	
	Nr.
	Handlung
	Datum, Visum

	☐
	1
	Meldung schriftlich festgehalten: wer, was, wann, Uhrzeit der Kenntnis (Teil A, Zeile 1).
	

	☐
	2
	Kreis der Eingeweihten auf höchstens drei Personen beschränkt.
	

	☐
	3
	Beweise gesichert: Videos mit Datum und Kamera, Protokolle, Belege, E-Mails, Namen möglicher Zeugen.
	

	☐
	4
	Zweck und Ablage der gesicherten Daten notiert; Zugriff nur für Eingeweihte (Art. 328b OR, Art. 6 DSG).
	

	☐
	5
	Rechtsberatung informiert oder Termin reserviert.
	



Phase 2: Freistellung und Abklärung   ab Tag 1, ohne Unterbruch
	
	Nr.
	Handlung
	Datum, Visum

	☐
	6
	Über Freistellung entschieden; Mitteilung neutral (Teil D), Lohn läuft weiter.
	

	☐
	7
	Zugänge gesperrt und Firmeneigentum gegen Quittung zurückgenommen, soweit nötig.
	

	☐
	8
	Jedes Beweismittel ausgewertet und in Teil C als belastend, entlastend oder neutral eingestuft.
	

	☐
	9
	Alle Zugangsberechtigten und naheliegenden Zeugen erfasst und befragt (Teil C).
	

	☐
	10
	Ergebnisse von Kontrollen und Überwachung geprüft, auch wenn sie entlasten.
	

	☐
	11
	Belegschaft nicht über den Verdacht informiert.
	



Phase 3: Anhörung   sobald die Beweise ausgewertet sind
	
	Nr.
	Handlung
	Datum, Visum

	☐
	12
	Einladung zur Anhörung mündlich oder schriftlich, Vertrauensperson angeboten.
	

	☐
	13
	Anhörung zu zweit und offen geführt, ohne getarntes Gespräch und ohne Drohung; Einstieg aus Teil E vorgelesen.
	

	☐
	14
	Jeder Vorwurf einzeln vorgelegt, mit Datum, Ort und Beweismittel.
	

	☐
	15
	Stellungnahme, entlastende Hinweise und Beweisanträge protokolliert.
	

	☐
	16
	Protokoll zum Gegenlesen zugestellt, Frist für schriftliche Ergänzung gesetzt.
	

	☐
	17
	Neue Hinweise aus der Anhörung abgeklärt, bevor die Abklärung abgeschlossen wird.
	



Phase 4: Entscheid   innert 2 bis 3 Arbeitstagen nach Abschluss
	
	Nr.
	Handlung
	Datum, Visum

	☐
	18
	Abschluss der Abklärung mit Datum und Uhrzeit festgehalten (Teil A, Zeile 8).
	

	☐
	19
	Entscheidblatt (Teil F) ausgefüllt, inklusive Alternative ordentliche Kündigung.
	

	☐
	20
	Entscheid durch die berechtigten Personen gefällt und protokolliert.
	

	☐
	21
	Kündigungsschreiben (Teil G) mit allen bekannten Gründen erstellt und unterschrieben.
	



Phase 5: Zustellung und Folgen   am Tag der Kündigung und danach
	
	Nr.
	Handlung
	Datum, Visum

	☐
	22
	Kündigung persönlich mit Empfangsbestätigung übergeben; Einschreiben nur ausnahmsweise, es kann Tage brauchen.
	

	☐
	23
	Team erst nach der betroffenen Person und nur sachlich informiert.
	

	☐
	24
	Schlussabrechnung, Rückgabe Firmeneigentum, Arbeitszeugnis und Dossierablage erledigt.
	




TEIL C  |  BEWEISMITTEL
Beweismittel und Zeugen
Ein Eintrag pro Beweismittel. Ergebnis über die Auswahlliste wählen. Entlastende Beweise gehören genauso hierher wie belastende.
	Nr.
	Beweismittel
	Quelle, Ablageort
	Gesichert am
	Ausgewertet von, am
	Ergebnis

	1
	
	
	
	
	wählen

	2
	
	
	
	
	wählen

	3
	
	
	
	
	wählen

	4
	
	
	
	
	wählen

	5
	
	
	
	
	wählen

	6
	
	
	
	
	wählen

	7
	
	
	
	
	wählen

	8
	
	
	
	
	wählen



Beispiel (fiktiv): «Videoaufnahme Lager, Kamera 2, 20.11.2026, 16:00 bis 18:00 | Server, Ordner Fall 2026-01 | 23.11.2026 | M. Beispiel, 24.11.2026 | neutral». Videos nur auswerten, wenn die Überwachung aus anderen Gründen als zur Verhaltensüberwachung besteht und angekündigt war (Art. 26 ArGV 3).
Zugangsberechtigte und Zeugen
	Nr.
	Name, Funktion
	Zugang oder Beobachtung
	Befragt am, durch
	Ergebnis

	1
	
	
	
	wählen

	2
	
	
	
	wählen

	3
	
	
	
	wählen

	4
	
	
	
	wählen

	5
	
	
	
	wählen

	6
	
	
	
	wählen



VORTRIEB   Vorlage Personal  |  Fristlose Kündigung bei Verdacht
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Teil D, Muster Mitteilung Freistellung. Persönlich übergeben oder per E-Mail mit Lesebestätigung. Neutral formulieren, keinen Vorwurf als Tatsache darstellen. Diesen Hinweis vor Versand löschen.
[VORNAME] [NACHNAME]
[ADRESSE]
[ORT], [DATUM]
Freistellung von der Arbeitspflicht
[ANREDE_BRIEF]
Wir klären zurzeit einen Sachverhalt ab, der Ihre Tätigkeit betrifft. Für die Dauer dieser Abklärung stellen wir Sie ab sofort, [DATUM_AB], bis auf Weiteres von der Arbeitspflicht frei.
Ihr Lohn wird während der Freistellung unverändert ausbezahlt. Die Freistellung ist keine Kündigung und keine Feststellung eines Fehlverhaltens.
Bitte betreten Sie bis auf Weiteres die Räumlichkeiten der [FIRMA] nicht und nutzen Sie die geschäftlichen Zugänge nicht. Bitte geben Sie heute [GEGENSTÄNDE] gegen Quittung zurück. Bleiben Sie während Ihrer üblichen Arbeitszeit telefonisch erreichbar unter [TELEFON_MA].
Wir werden Sie zeitnah zu einem Gespräch einladen, in dem Sie sich zum Sachverhalt äussern können. Sie können dazu eine Vertrauensperson mitbringen. Ansprechperson ist [NAME_FALL], [TELEFON].
Freundliche Grüsse
[FIRMA]
	
[UNTERZEICHNER_1]	[UNTERZEICHNER_2]
[FIRMA]
[STRASSE_NR], [PLZ] [ORT]
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TEIL E  |  MUSTER ANHÖRUNGSPROTOKOLL
Protokoll der Anhörung
	Angabe
	Eintrag

	Datum, Beginn, Ende
	[DATUM], [BEGINN] bis [ENDE]

	Ort
	[ORT_GESPRÄCH]

	Betroffene Person
	[VORNAME] [NACHNAME], [FUNKTION]

	Für die Arbeitgeberin
	[NAME_FALL] (Gesprächsführung), [NAME_PROTOKOLL] (Protokoll)

	Vertrauensperson
	wählen

	Name Vertrauensperson
	[NAME_VERTRAUENSPERSON]



Gesprächseinstieg (vorlesen)
«Wir klären einen Sachverhalt ab und möchten Ihre Sicht hören, bevor wir etwas entscheiden. Es ist noch nichts entschieden. Wir nennen Ihnen jeden Punkt einzeln und zeigen Ihnen die Unterlagen, die wir haben. Sie können zu jedem Punkt Stellung nehmen, Fragen stellen und auf Personen oder Unterlagen hinweisen, die Sie entlasten. [NAME_PROTOKOLL] führt Protokoll. Sie erhalten es zum Gegenlesen und können danach schriftlich ergänzen.»
Vorwürfe und Stellungnahme
	Nr.
	Vorwurf
	Vorgelegtes Beweismittel
	Stellungnahme der betroffenen Person

	1
	[VORWURF_1: was, wann, wo]
	[BEWEISMITTEL_1]
	

	2
	[VORWURF_2: was, wann, wo]
	[BEWEISMITTEL_2]
	

	3
	[VORWURF_3: was, wann, wo]
	[BEWEISMITTEL_3]
	

	4
	[VORWURF_4: was, wann, wo]
	[BEWEISMITTEL_4]
	



Weitere Fragen
	Frage
	Antwort

	Gibt es Umstände oder Personen, die Sie entlasten?
	

	Wer hatte ausser Ihnen Zugang (Raum, System, Kasse)?
	

	Welche Unterlagen oder Befragungen beantragen Sie?
	

	Möchten Sie sonst etwas festhalten?
	



Abschluss
Die betroffene Person erhält das Protokoll am [DATUM_ZUSTELLUNG] zum Gegenlesen. Sie kann bis [FRIST_ERGÄNZUNG] schriftlich ergänzen oder berichtigen. Über das weitere Vorgehen informiert die Arbeitgeberin nach Ablauf dieser Frist.
Gelesen und zur Kenntnis genommen; die Unterschrift bedeutet nicht Zustimmung zu den Vorwürfen.
	
[NAME_FALL]	[VORNAME] [NACHNAME]
	
[NAME_PROTOKOLL]	[NAME_VERTRAUENSPERSON]
Hinweis: Das Bundesgericht verlangt keine Strafuntersuchung (BGer 4A_368/2023 E. 4.1), aber ein faires Vorgehen nach den Umständen. Fehlende Vorinformation, keine Begleitung und ein nicht befragter Zeuge machten im Fall 4A_694/2015 eine Kündigung missbräuchlich. Im Fall 4A_56/2026 erhöhte ein als Übergabegespräch getarntes Verhör von rund zwei Stunden durch vier Personen, mit Drohung, die Polizei einzuschalten, die Entschädigung (E. 4.2, 4.3.2). Laden Sie offen ein und bleiben Sie zu zweit.

TEIL F  |  ENTSCHEIDBLATT
Entscheidblatt
Beantworten Sie jede Frage über die Auswahlliste und begründen Sie kurz. Eine fristlose Kündigung setzt voraus, dass Fragen 1 oder 2 und 4 bis 6 mit Ja beantwortet sind und Frage 3 mit Nein.
	Nr.
	Prüffrage
	Antwort
	Begründung

	1
	Ist die Verfehlung (oder der Verdacht) besonders schwer? (BGE 142 III 579 E. 4.2)
	wählen
	

	2
	Falls weniger schwer: Gab es eine Verwarnung wegen gleichartigen Verhaltens, und kam es trotzdem wieder vor?
	wählen
	

	3
	Kannte und duldete die Firma das Verhalten? Auch Wissen von Vorgesetzten zählt (BGer 4A_56/2026).
	wählen
	

	4
	Sind alle Beweismittel ausgewertet, auch entlastende, und sind alle Zugangsberechtigten geprüft?
	wählen
	

	5
	Wurde die betroffene Person angehört und mit den Beweisen konfrontiert? (BGer 4A_524/2025 E. 3.3)
	wählen
	

	6
	Kann innert 2 bis 3 Arbeitstagen nach Abschluss der Abklärung entschieden werden?
	wählen
	

	7
	Wäre die Fortsetzung bis zum ordentlichen Ende unzumutbar, auch bei kurzer Kündigungsfrist?
	wählen
	

	8
	Wurde die ordentliche Kündigung mit Freistellung als Alternative geprüft? (BGer 4A_368/2023 E. 4.2)
	wählen
	



Entscheid
Entscheid vom [DATUM_ENTSCHEID], gefällt durch [NAMEN]: Entscheid wählen
Risiko-Rechnung bei ungerechtfertigter fristloser Kündigung
Tragen Sie in der grauen Spalte Zahlen ohne Apostroph ein (z. B. 7000). Markieren Sie danach die Tabelle und drücken Sie F9: Word rechnet die Zeilen 3 bis 5 neu. Die Spalte «Beispiel» ist fiktiv.
	Position
	Ihre Werte
	Beispiel (fiktiv)
	Regel

	1 Monatslohn brutto CHF
	0
	7000
	vertraglicher Lohn

	2 Monate bis zum ordentlichen Ende
	0
	2
	Kündigung 30.11.2026, Frist 2 Monate auf Monatsende

	3 Lohnersatz CHF
	0
	14'000
	Art. 337c Abs. 1 OR, vor Anrechnung

	4 Entschädigung höchstens CHF
	0
	42'000
	Art. 337c Abs. 3 OR

	5 Höchstrisiko CHF
	0
	56'000
	ohne 13. Monatslohn, Ferien, Abgaben



Angerechnet wird, was die Person infolge der Beendigung erspart und anderweitig verdient oder absichtlich zu verdienen unterlassen hat (Art. 337c Abs. 2 OR). Die Entschädigung setzt das Gericht nach Ermessen fest. 2026: CHF 10'000 (BGer 4A_524/2025), fünf Monatslöhne, CHF 35'500 (BGer 4A_56/2026).
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Teil G, Muster fristlose Kündigung. Wählen Sie Variante A (Pflichtverletzung erwiesen) oder B (Verdacht) und löschen Sie die andere. Nennen Sie alle Gründe, die Sie kennen: Nachschieben geht später nur für Gründe, die Ihnen nicht bekannt waren und nicht bekannt sein konnten (BGE 142 III 579 E. 4.3). Vor Versand alle grauen Hinweise löschen und, wenn möglich, rechtlich prüfen lassen.
Persönlich übergeben gegen Empfangsbestätigung
[VORNAME] [NACHNAME]
[ADRESSE]
[ORT], [DATUM_KÜNDIGUNG]
Fristlose Kündigung des Arbeitsverhältnisses
[ANREDE_BRIEF]
Wir kündigen das Arbeitsverhältnis mit Ihnen fristlos aus wichtigem Grund nach Art. 337 OR. Das Arbeitsverhältnis endet mit sofortiger Wirkung am [DATUM_KÜNDIGUNG].
Variante A, Pflichtverletzung erwiesen:
Grund: Am [DATUM_VORFALL] haben Sie [SACHVERHALT, knapp und sachlich]. Dies ist durch [BEWEISMITTEL] belegt. Wir haben Sie am [DATUM_ANHÖRUNG] dazu angehört und Ihre Stellungnahme vom [DATUM_STELLUNGNAHME] geprüft. Damit ist das Vertrauensverhältnis zerstört. Eine Fortsetzung bis zum Ablauf der ordentlichen Kündigungsfrist ist uns nicht zumutbar.
Variante B, Verdacht:
Grund: Es besteht der erhebliche, durch [INDIZIEN] begründete Verdacht, dass Sie am [DATUM_VORFALL] [SACHVERHALT]. Wir haben den Sachverhalt vom [DATUM_KENNTNIS] bis [DATUM_ABSCHLUSS] abgeklärt, die verfügbaren Beweismittel ausgewertet und Sie am [DATUM_ANHÖRUNG] angehört. Ihre Stellungnahme vom [DATUM_STELLUNGNAHME] hat den Verdacht nicht ausgeräumt, weil [BEGRÜNDUNG]. Der Verdacht zerstört das für Ihre Funktion als [FUNKTION] nötige Vertrauen. Eine Fortsetzung bis zum Ablauf der ordentlichen Kündigungsfrist ist uns nicht zumutbar.
Ihre Lohnansprüche bis und mit [DATUM_KÜNDIGUNG] rechnen wir mit der Schlussabrechnung ab. Bitte geben Sie bis [DATUM_RÜCKGABE] folgende Gegenstände zurück: [GEGENSTÄNDE]. Ihr Arbeitszeugnis erhalten Sie separat.
Freundliche Grüsse
[FIRMA]
	
[UNTERZEICHNER_1]	[UNTERZEICHNER_2]
Empfangsbestätigung
Ich habe dieses Schreiben am [DATUM_EMPFANG] um [UHRZEIT] erhalten. Die Unterschrift bestätigt nur den Empfang, nicht das Einverständnis mit der Kündigung.
	
[VORNAME] [NACHNAME]
Verlangt die Person eine Begründung, müssen Sie schriftlich begründen (Art. 337 Abs. 1 OR). Verweigert sie die Unterschrift, halten Sie Übergabe, Uhrzeit und anwesende Personen in einer Notiz fest und senden Sie das Schreiben zusätzlich eingeschrieben. Ein Einschreiben kann Tage brauchen: Im Fall 4A_524/2025 kam ein Brief vom 2.7.2021 nach Angabe des Arbeitnehmers erst am 7.7.2021 an. Übergeben Sie deshalb wenn möglich persönlich.
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